Bericht über Verlauf des Projektes Nr. 38p7 „Integration Tschechischer Republik in die EU – Anpassungsprozesse des Agrarsektors tschechisch- österreichischen Grenzgebieten“.


Realisierung des Projektes fand zwischen 6. und 9. Juli nach zugestimmter Auflage statt. An dem Projekt wurden insgesamt 20 Personen teilgenommen, nach 10 Teilnehmern aus jeder Seite (siehe Teilnehmerliste).

Die Arbeitsgruppe setzte sich aus 7 Pädagogen und 13 Studenten des Magister- und Doktorandenstudiums zusammen. Das Projekt wurde in zwei Phasen durchgeführt und zwar an der theoretischen und praktischen Ebene.

Die Theoretische Ebene ist in der Form eines gemeinsamen Seminars durchgelaufen. Hier wurden die Beiträge zum Thema des Projektes vorgetragen. Die Seminare haben als an der BOKU in Wien auch an der Tschechischen Agraruniversität in Prag stattgefunden. Die präsentierten Informationen haben einen theoretischen Rahmen gebildet und wurden in der praktischen Ebene des Projektes ausgenutzt. 

Die praktische Ebene des Projektes wurde als eine Fachexkursion in Betrieben der tschechisch - österreichischen Grenzgebiete für die Teilnehmer organisiert. Es handelte sich um folgende Betriebe:

Österreich:

1. Waldviertler Mohnhof, Familie Gressl, Haiden

2. Gemeinschaftsbiogasbetrieb, familie Dlimel, Göpfritzschlag

3. Weinbaubetrieb, Familie Knoll, Unterloiben

Tschechische Republik:

1. Zemspol Dešná, GmbH, Beispiel der Großproduktion

2. Gemeinde Vratěnín – Beispiel einer Entwicklung in grenznahen ländlichen Räumen

3. Familienbetrieb Karásek, Schweineproduktion und Pflanzenproduktion, Familie Karasek, Vratěnín

4. Agros Slavonice, GmbH, Beispiel einer tschechisch – österreichischen Zusammenarbeit in der Landwirtschaft

Alle Exkursionen waren in der Form kurzer Fallstudien. Sie konzentrierten sich an die wirtschaftliche Tätigkeit der Betriebe, Produktionsorientierung und wirtschaftliche Ergebnisse. In jedem Betrieb wurden die Fragen möglicher Zusammenarbeit und mögliche Entwicklungsperspektiven in diesem Grenzgebiet diskutiert. Sehr aufschlussreich war Präsentierung der ländlicher Entwicklung im Gemeinde Vratěnín.

Übersicht über Fachexkursionen:

· Waldvierteler Mohnhof orientiert sich an die Mohnproduktion, Mohnverarbeitung zu verschiedenen Produkten als auch an die Vermarktung. Es handelt sich um einzigartige komplexe Fassung der Mohnproduktionskette. Der Betriebsbesitzer interessiert sich um die Kontakte mit tschechischen Mohnproduzenten.

· Gemeinschaftsbiogasbetrieb ist ein Zusammenschuss von zwei Landwirten, die den organischen Müll aus mehreren Gemeinden verarbeiten. Der Müll wird zu Kompost verarbeiten und als Dünger weiter benutzt.

· Weinbaubetrieb Knoll orientiert sich an Weinanbau und Weinproduktion. Familienbetrieb erreicht gute Ergebnisse und besitzt viele Anerkennungen.

· Zemspol Dešná, GmbH ist ein typischer neu entstehender Betrieb während des Transformierungsprozesses. Die Gesellschaft betreibt als Pflanzen- auch Tierproduktion, Handel mit Agrarprodukten und verarbeitet Fleischprodukte.

· Das Gemeinde Vratěnín ist ein Beispiel einer erfolgreichen Entwicklung bei gut funktionierten Selbstverwaltung  und Engagement der Bürger. Große Bedeutung für die Dorfentwicklung hatte die Eröffnung des Grenzüberganges.

· Familienbetrieb Karásek ist ein typischer Beispiel eines tschechischen Familienbetriebes. Besonders bei Investitionsbeschaffung ist für den Betrieb die Kooperation mit österreichischen Institutionen von großer Bedeutung.

· Agros Slavonice, GmbH orientiert sich bloß an die Pflanzenproduktion. Um die Kapitalausrüstung zu verbessern, ist ein österreichischer Partner in die Gesellschaft eingetreten. Diese internationale Verbindung erhöht die Betriebsstabilität.

In allen besuchten Betrieben und Institutionen ist die Diskussion zwischen Teilnehmern und Betriebs- und Gemeindevertretern unformal aber fachlich durchgelaufen.

Die tschechischen Teilnehmer konnten so die Erfahrungen mit Bedingungen unter der Gemeinsamen Agrarpolitik erwerben um die Konsequenzen für tschechische Landwirtschaft besser abzuleiten.

Die österreichischen Teilnehmer interessierten sich um die Lage der Großbetriebe bei Einführung der Gemeinsamen Agrarpolitik in der Tschechischen Republik.

Teilnehmerliste Projekt Aktion Nr.38p7 in Termin 6. – 9. Juli 2004 aus TAU Prag

1. Prof. Miroslav Svatoš

2. Prof. Jaroslav Homolka

3. Doc. Libuše Svatošová

4. Doc. Eva Rosochatecká

5. Dr. Karel Tomšík

6. Ing. Pavlína Vančurová

7. Ing. Michal Otmar

8. Ing. Jan Dejl

9. Ing. Jakub Hloušek

10. Ing. Zdeněk Louda

Teilnehmerliste Projekt Aktion Nr.38p7 in Termin 6. – 9. Juli 2004 aus BOKU Wien

1. O. Univ. Prof. Dr. Walter Schneeberger

2. Ao. Univ. Prof. Dr. Hans Karl Wytrzens

3. Ao. Univ. Prof. Dr. Günter Breuer

4. DI Christoph Walla

5. DI Rainer Silber

6. DI Thomas Resl

7. Mathias Janko

8. Josef Penzinger

9. Wilfried Freytag

10. Johann Schmid

  Prof. Ing. Miroslav Svatoš, CSc.

Antragsteller Leiter des Lehrstuhls      

  für Agrarökonomik, TAU Prag

